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2. Des Himmels ganzer Schatz liegt ausgebreitet
vor dir, o Jungfrau! Herrlich ist dein Lohn.
Du hattest einst mit Fleisch das Wort bekleidet;
jetzt kleidet dich mit seinem Licht der Sohn.

3. Der einst verborgen war in Körpershülle,
der macht dich jetzt durch seine Gottheit satt,
dir gibt zur ewigen Genussesfülle
sich der, den deine Milch genährt einst hat.

4. O Jungfrau, welche Macht ist dir gegeben!
Wie strömt durch dich uns Gottes Gnade zu!
Tief unter dir seh'n wir die Engel schweben;
nur Gott allein ist mächtiger als du.

5. Du thronst zunächst bei deines Sohnes Throne:
Hör unser Flehen du, o Königin!
Empfiehl uns, denn du kannst es, deinem Sohne;
als Söhne liebt auch uns dein Muttersinn.

6. Der dich dem Sohn zur Mutter hat erkoren,
dem Vater bringen Preis und Dank wir dar,
dem Sohne auch, den du uns hast geboren,
dem Geist, durch den dein Leib gesegnet war.


